
SCHÖNENBERG-KÜBELBERG. Noch
ohne Dach steht sie da, die Grillhüt-
te am Ziegelberg, die von Jugendli-
chen des Jugendzentrums (Juz)
Schönenberg-Kübelberg seit Ende
August 2008 gebaut wird (wir be-
richteten). Noch immer benötigt
das Juz Spenden für das Bauwerk.

Nachdem das Fundament gelegt
war, galt es, 1700 gespendete Kalk-
sandsteine per Hand auf der Baustel-
le auf- und abzuladen und dann auf-
zumauern. Ringanker und Sturz sind
gegossen, das Gebälk ist aufgeschla-
gen. „Eine schweißtreibende Angele-
genheit für unsere Jugendlichen“,
sagt Christine Schmidt, die Chefin
des Juz. Stolz berichtet sie, dass alle
bisherigen jungen Bauarbeiter in
Ausbildungsplätze vermittelt wer-
den konnten. „Mit guter Motivation
und einer neuen Generation junger
Handwerker geht es jetzt weiter.“

Um das Dach einzudecken, brau-
chen die Jugendlichen Material,
Dachpappnägel, Nägel und Schrau-
ben. Dann kommt der Außenputz.
Für die Gestaltung rund um die Hüt-
te werden Schotter und Sand benö-
tigt. Schmidt lobt die Unterstützung
durch private Spender und Firmen.
Die Jugend freue sich auf ihren neu-
en Treffpunkt außerhalb des Dorfes.
Schmidt ist froh, weiterhin „ Jugend-
liche sinnvoll zu beschäftigen und ih-
nen den Sprung in die Arbeitswelt zu
ermöglichen“. Wenn die Hütte fertig
ist, kann sie auch von der Bevölke-
rung angemietet werden. (elk)

INFO
Spenden können im Jugendzentrum
montags, dienstags, mittwochs und frei-
tags von 15 bis 19.30 Uhr abgegeben
werden. Baumaterial wird bei Bedarf
auch abgeholt. Informationen unter Te-
lefonnummer 06373 892915. (elk)

Die Brennerei Wagner hat die-
ser Tage in Altenkirchen, St. Wen-
deler Straße 2, eröffnet. Andreas
Wagner, der die Firmen im Ne-
benerwerb betreibt, sieht in sei-
ner Sortenvielfalt und in einem
besonderen Brennverfahren mit
Aromakugelkopf seine Stärken.
20 Likörsorten, darunter Wil-
liams-Christ-Birne, Brombeere, Le-
bekuchen, Schoko-Chili und Gum-
mibärchen sowie sechs Feinbrän-
de, etwa Kirschwasser, Mirabelle,
Zwetschge und Apfel, führt er.
Auch Schnapsproben bietet Wag-
ner an. Die Brennerei ist nachmit-
tags geöffnet, Termine können un-
ter Telefon 06386 1800 verein-
bart werden. (say) FOTO: SAYER

BRÜCKEN
Literaturnachmittag für Frauen. „Hei-
misch im Garten der Worte“: Unter die-
sem Motto laden die Brücker Katholi-
schen Frauen Deutschlands mit der ka-
tholischen Erwachsenenbildung West-
pfalz-Nordpfalz für Donnerstag, 24. Sep-
tember, 15 Uhr, zu einem Literaturnach-
mittag ins katholische Pfarrheim St. Lau-
rentius in Brücken ein. Gisela Singer
spricht über das Leben von Annette von
Droste-Hülshoff. Anmeldung bis Sonn-
tag, 20. September, bei Rosemarie Bau-
er, Telefon 06386 213. (rhp)

DUNZWEILER
Fahrt an die Mosel. Am Samstag, 26.
September, macht der Frauen-Gymnas-
tikverein Dunzweiler einen Ausflug an
die Mosel. Der Nachmittag wird in Beil-
stein verbracht, danach geht es auf ein
Weinfest. Abfahrt ist um 12.30 Uhr.
Auch Nichtmitglieder können mitfahren.
Anmeldung bei Marlene Schmidt, Tele-
fon 06373 1788 oder Gudrun Müller, Te-
lefon 06386 7144 entgegen. (rhp)

HERSCHWEILER-PETTERSHEIM
Wochenmarkt. Der Kindergarten Regen-
bogen in Herschweiler-Pettersheim lädt
ein zum Wochenmarkt für Mittwoch, 16.
September, 14.30 Uhr, auf den Dorf-
platz (bei schlechtem Wetter im Gemein-
schaftshaus). Die Schulkinder verkaufen
Essen aus heimischen Gärten. (rhp)

KUSEL
Yogakurs. Der Yogakurs der katholi-
schen Frauengemeinschaft Kusel be-
ginnt am Montag, 14. September, 18
Uhr, im katholischen Pfarrheim in Kusel.
Info unter 06381 2120. (rhp)
Vortrag über Dürer. Der evangelische
Frauenkreis Kusel trifft sich am Montag,
14. September, 15 Uhr, im Katharina-
von-Bora-Haus zum Thema „Albrecht
Dürer – Rosenkranzfest“. Referent ist
Horst Schwab. (rhp)
Fahrt ins Blaue. Die katholische Frauen-
gemeinschaft Kusel macht am Donners-
tag, 17. September, einen Ausflug. Ab-
fahrtszeiten: Pfeffelbach um 7 Uhr, „Am
Park“ in Kusel, Fritz-Wunderlich-Straße,
um 7.10 Uhr, danach Bahnhof. (rhp)

KREIMBACH-KAULBACH
Basar. Am Sonntag, 20. September, gibt
es in Kreimbach-Kaulbach einen Basar
rund ums Kind. Er findet von 14 bis 16
Uhr in der Gemeinschaftshalle statt. Für
Kinder gibt es eine Spielecke. Tischreser-
vierungen sind unter Telefon 06308
7661 möglich. (rhp)

MATZENBACH
Freibad schließt. Das Solarbad der Ge-
meinde Matzenbach hat die Badesaison
2009 beendet: Es ist ab sofort geschlos-
sen. (rhp)

WALDMOHR
Einschreibung für Schulneulinge.
Grundschulpflichtige Kinder können am
Mittwoch, 16. September, von 8.30 bis
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr im Sekre-
tariat der Realschule plus eingeschrie-
ben werden. Angemeldet werden müs-
sen Kinder, die zwischen dem 1. Septem-
ber und 31. August 2010 das sechste
Lebensjahr vollenden. Kinder, die noch
nicht schulpflichtig sind, können auf An-
trag aufgenommen werden. Diese An-
meldung erfolgt zu einem gesonderten
Termin im Februar 2010. Mitgebracht
werden müssen Geburtsurkunde oder
Familienstammbuch, Passbild und eine
Bescheinigung des Kindergartens. (rhp)
Zur Weihermühle. Der Pfälzerwald-Ver-
ein Waldmohr macht am Mittwoch, 30.
September, eine Fahrt zur Weihermüh-
le. Abfahrt ist am Schuhhaus Germann
um 14.30 Uhr. Es geht am Wasser-
schaupfad entlang zur Weihermühle,
wo der Abschluss stattfindet. Die Strecke
ist etwa sieben Kilometer lang. Anmel-
dung ist unter Telefon 06373 3402 erfor-
derlich. Gäste sind willkommen.
Kunstausstellung. In der Kultur- und
Festhalle wird morgen, Sonntag, 13. Sep-
tember, 11 Uhr, eine Ausstellung mit
Werken der Künstlerin Anna-Katharina
Stahl eröffnet. Zu sehen sind Ölbilder
und Radierungen. Es lädt ein die Arbeits-
gemeinschaft Kunstausstellungen Wald-
mohr. (rhp)

20 Liköre, sechs Feinbrände

Der zweite Sonntag im September
steht in Eßweiler schon seit Jahren
im Zeichen des Luftsportvereins,
der an dem Termin sein Flugplatz-
fest ausrichtet. Dieses Jahr dauert
das Fest erstmals ein ganzes Wo-
chenende.

Schon am heutigen Samstag starten
die ersten Rundflüge mit Segelflug-
zeugen und Motorseglern. Ab 10 Uhr
gehört den Flugzeugen der Himmel
über der Region. Rundflüge in einem
Tragschrauber – einer Mischung aus
Flugzeug und Hubschrauber – und in
einem offenen Segelflugzeug wer-
den ebenfalls angeboten. Heute
Abend steigt außerdem die Achtzi-
ger-Jahre-Party im Hangar des Flug-

platzes, bei der es auch eine karibi-
sche Cocktailbar gibt.

Auch am morgigen Sonntag star-
ten die Eßweilerer Flieger wieder zu
Rundflügen. Als Höhepunkt des Flug-
platzfestes hat der Verein Ballonfahr-
ten angekündigt, die abends begin-
nen sollen. An beiden Tagen finden
Segelflugvorführungen und Showfall-
schirmsprünge aus einem Segelflug-
zeug statt. Am Informationsstand
des Vereins können sich Interessier-
te über die Ausbildungsmöglichkei-
ten auf dem Flugplatz Eßweiler infor-
mieren. (bgi)

INFO
Weitere Informationen im Internet auf
der Seite www.lsv-essweiler.de. (bgi)

VON CHRISTIAN HAMM

Ein mysteriöser „Küchen-Klau“ be-
schäftigt derzeit das Kuseler Amts-
gericht: Auf der Anklagebank sitzt
49-jähriger Unternehmer aus dem
Glantal. Er soll eine fremde Einbau-
küche – die in seinen Firmenräu-
men abgestellt war – einfach verhö-
kert haben. Sollte dies die Hauptver-
handlung ergeben, handelt es sich
juristisch gesehen um einen Dieb-
stahl. Der Angeklagte bestreitet die
Sache allerdings mit Nachdruck.

Dass er die Küche weiterverkauft
hat, steht außer Zweifel. Das hätten
im Übrigen auch die neuen Eigentü-
mer wohl ausgesagt, die bei der Ver-
handlung am Mittwoch als Zeugen
geladen waren. Dem Ehepaar blieb
allerdings ein Auftritt vor dem Rich-
ter erspart. Der Angeklagte räumte
den Sachverhalt ein. 1500 Euro hatte
er kassieren wollen. Zu einer Teilzah-
lung war es gekommen, den Rest al-
lerdings behielt das Ehepaar wohl-
weislich ein. Denn als plötzlich die
Polizei geklingelt und die Küche hat-
te sehen wollen, waren die neuen Ei-
gentümer selbst alles andere als
glücklich über ihr vermeintliches
Schnäppchen.

Verkauft hat sie der 50-Jährige
also zweifellos. Nur, er machte ein

ganz anderes Motiv geltend als etwa
eine persönliche Bereicherung: Es
sei nur darum gegangen, alte Schul-
den zu begleichen.

Zum Sachverhalt: Eine Frau aus
dem Saarland hatte im Frühling ver-
gangenen Jahres umziehen wollen.
Die Küche störte, solange noch keine
neue Wohnung gefunden und die
Frau deshalb zwischenzeitlich bei ih-
rem Freund eingezogen war. Wohin
also damit? Nun, der Freund war ein
ehemaliger Beschäftigter des Ange-
klagten. In dessen Werkshalle lande-
te die Küche – samt weiterer Möbel,
darunter ein Fernseher.

Hat nun der Unternehmer dieses
Angebote gemacht, die Küche bei
ihm unterzustellen, oder der Freund
der Geschädigten gefragt? Hat der
Unternehmer beim Abbau der Küche
geholfen oder nur den Lagerraum
zur Verfügung gestellt? Dies sind Fra-
gen, die noch geklärt werden müs-
sen. Der Angeklagte behauptet näm-
lich, sein ehemaliger Mitarbeiter
habe Schulden bei ihm gehabt. Und
dieser sei damit einverstanden gewe-
sen, dass die Küche verkauft und mit
dem Erlös die Schulden gedeckt wür-
den. Aussage steht also gegen Aussa-
ge in diesem Fall, der mit der Anhö-
rung eines weiteren Zeugen am Mitt-
woch, 30. September, vor dem Amts-
gericht fortgesetzt wird.

VON ELKE KLINK

In den nächsten Tagen gilt es in der
ökumenischen Sozialstation in Brü-
cken, die ersten Kisten zu packen.
Der Umzug von den beengten alten
Räumen in der Wiesenstraße in das
neue Alois-Hemmer-Haus steht
kurz bevor. Dann startet auch der
Betrieb in der Tagesbegegnungsstät-
te, einem Angebot der teilstationä-
ren Tagespflege für pflege- und
hilfsbedürftige Menschen, die nicht
alleine zu Hause bleiben können.

Für solche Menschen bietet das
Alois-Hemmer-Haus eine individuel-
le Tagesbetreuung und Kontaktmög-
lichkeit zu anderen Betroffenen.
„Mit diesem erweiterten Angebot
wollen wir vor allem auch pflegende
Angehörige entlasten, die dann tags-
über ihre Freiräume haben und ih-
rem Beruf nach gehen können“, sagt
Veronika Schneider, Verwaltungslei-
terin der Sozialstation. Die Sozialsta-
tion will damit den Senioren auch
helfen, eine stationäre Versorgung in
Seniorenheimen zu vermeiden.

Mittlerweile sind der Innenaus-
bau, die Außenputz- und Malerarbei-
ten des zweieinhalb Millionen Euro

teuren Projektes abgeschlossen. Das
Gerüst ist abgebaut, aufgeräumt wur-
de auch. Die Räume präsentieren
sich großzügig, hell und komplett
barrierefrei. Nächstes Jahr geht es im
Garten und in den Anlagen weiter.
Bis dahin soll der Betrieb im Alois-
Hemmer-Haus längst Routine sein.

Umgezogen wird am 16., 17. und
18. Oktober, die offizielle Einwei-
hungsfeier für den 31. Oktober ge-
plant. Leitung und Mitarbeiter freu-
en sich nach eigenen Angaben auf
die neuen Büro- und Arbeitsräume
der Sozialstation, die dann im ersten
Stock und im Dachgeschoss Platz fin-
den. Im Erdgeschoss werden die Ta-
gespflege und der offene Begeg-
nungstreff für die Tagesgäste unter-
gebracht. Therapie- und Ruheräume
und eine Küche runden das Angebot
für die Gäste ab. Eine Kooperation
mit Ärzten und Therapeuten ist vor-
gesehen.

Anfragen für die 20 Tagespflege-
plätze gebe es schon jetzt viele, erläu-
tert Schneider. „Konkret wird das
aber erst, wenn wir sagen können,
was an Kosten auf Gäste und Angehö-
rige zukommt“, so Schneider. Der-
zeit liefen noch Verhandlungen mit
Pflegekassen. Der Versorgungsver-

trag sei bereits beantragt, der Pflege-
satz müsse noch ausgehandelt wer-
den. Danach richtet sich der Kosten-
beitrag für die Selbstzahler.

Wichtig ist Schneider, dass die Pfle-
ge individuell ausgerichtet wird. „Im
Mittelpunkt unserer Betreuung steht
der Mensch mit seinen ganz eigenen
Bedürfnissen, auf die wir eingehen
wollen“, betont die Verwaltungsleite-
rin. Vehement wehrt sie sich gegen
eine „Qualität zum Null-Tarif-Menta-
lität“, die bei vielen pflegebedürfti-
gen Menschen und ihren Angehöri-
gen vorherrsche.

Auch bei den Öffnungszeiten will
die Sozialstation auf die individuel-
len Bedürfnisse der Angehörigen ein-
gehen. Kernöffnungszeit wird von 8
bis 16 Uhr sein. „Bei Bedarf öffnen
wir auch früher und betreuen bis in
den Abend; auch Samstag, Sonntag
und Feiertage sind nach Bedarf denk-
bar“, erklärt sie.

INFO
Informationen zum Angebot der Tages-
pflege gibt es in einem eigens aufgeleg-
ten Prospekt bei der ökumenischen So-
zialstation Brücken, Telefon 06386
92190, und im Internet auf der Seite
www.sozialstation-bruecken.de

Großzügig dimensioniert, barrierefrei und hell, so präsentiert sich mittlerweile das zweieinhalb Millionen Euro
teure Alois-Hemmer-Haus. Einziehen wird im nächsten Monat die Sozialstation.  FOTO: SAYER
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